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DerJ[(onat

BLICK I DIE WELT
Von Ernst Schiirch

Zwei Entwicklungen sind kurz vor
Beginn der Moskauer Konferenz der
Außenminister zu eindrucksvollen
Nachrichten gereift: der Rückzug Englands an
seine wirkliche Machtgrenze heran, und
das Vorrücken Amerikas an seine Seite
und an seine Stelle. Was sonst noch
beunruhigt, wie die innern Entblutungskrämpfe
Frankreichs, Rußlands neuestes Abrücken
von der obligatorischen Rüstungskontrolle,
die Zuspitzung in China, die Zersetzung
in Deutschland, all das ist eine Zugabe
zur neuen Vormachtsgestaltung und zur
Konferenz auch.

Als Churchill bei seinem ersten
Staatsbesuch in Amerika für engste
Verbindung der Angelsachsen warb, stieß er
auf die populäre Abneigung gegen den
Imperialismus und bemerkte unwirsch:
Er jedenfalls sei nicht da, um das
britische Empire abzubrechen. Jetzt klagt er
die Labourregierung an, sie tue es: durch
Zusagen an Ägypten (indessen ist der
Widerstand gegen das Zerreißen des

Vertrages von 1936 nicht aufgegeben worden)

— in Indien, wo der völlige Wegzug
auf Juni 1948 festgelegt ist, welches dann
auch die Ordnung oder Unordnung in
diesem Riesenland sein mag — in
Palästina, wo Bleiben wie Abmarsch der Briten

gleich heikel geworden sind. Dazu
kommt die Absicht, die Truppen in
Griechenland abzubauen. Die Krise der Kohle
und der Arbeitskräfte in England trägt zu
diesem «Rückzug aus der Weltgeschichte»
bei. Bevin sagt, er wäre in Moskau viel
stärker, wenn er mehr Kohle hätte! So
bekommt die englische Redensart « King
Goal» (König Kohle) einen ernsten Sinn.
Für ganz Europa hängt allerhand von der
Stärke Englands ab, also auch davon, ob

die Arbeiter hinter der Arbeiterregierung
stehen.

Truman hat in seiner Amtsrede über
die amerikanische Außenpolitik dem
russischen Totalitarismus und dem
kommunistischen Imperialismus geographische
Grenzen angewiesen und damit die Ära
seines vierten Außenministers durch einen
gewaltigen Paukenschlag eingeleitet, gilt
darum da und dort schon als starker Mann,
wiewohl er wegen des Echos in seinem
Lande hinterher von der Rede Churchills
in Fulton und von der zuvor gebilligten
Rede des Finanzministers Wallace abgerückt

ist und nun zu zeigen haben wird,
wie fest er hinter einer eigenen Rede
stehen wird. Schon hört man von seinem
Kriegsminister, das den Griechen und den
Türken versprochene «militärische
Personal» werde aus bloßen Beratern bestehen.

Eine gewisse Gewähr für die Festigkeit

des neuen aktiven Kurses besteht in
den amerikanischen Olinteressen im
vordem Orient. Darin werden wohl vor allem
die 400 Millionen Dollar politisch
investiert, die den beiden Mittelmeerstaaten
in Aussicht stehen. Wie dem auch sei:
Vor aller Welt hat der Präsident das Wort
der Vereinigten Staaten eingelegt. Der
Senat muß ihm aber helfen, es einzulösen.

Am 20. März hat der Leiter unserer
Außenpolitik im Parlament gesagt, die
internationale Lage sei ernst und in
gewisser Hinsicht beunruhigend. Die UNO
würde kompromittiert, wenn ihre Grundsätze

in den Friedensverträgen engstirnigen
Interessen geopfert würden. Die

Stimme der Vernunft und der Aufrichtigkeit
dürfte man auch dann hören, wenn

sie die eines kleinen neutralen Landes ist,
das mitzureden nicht eingeladen wird.
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!/,wei Kntwicklungsn sind kurz vor
Ksginn der Moskauer Konlerenz àer
Außenminister zu eindrucksvollen blacb-
ricbten gereilt: cier au
seine wirklicbe Macbtgrsnze bsran, unà
àas ^orrrìo^s» ^/meri/cas an seine Leite
nnà an seins LtsIIs, Was sonst nocb kenn-
rubigt, wie àie innern Kntblutungskrämple
Krankreicbs, Kußlands neuestes Abrücken
von der obligatoriscben Kllstungskontrolle,
die Zuspitzung in Obina, die Versetzung
in Deutscblanà, all das ist eins Zugabe
zur neuen Vormacbtsgestaltung und zur
Konlerenz aucb.

^Kls Lburcbill bei ssinsrn ersten
Ltaatsbesucb in Amerika lür engste Ver-
binàung àer zkngelsacbsen ward, stieß er
aul àie populäre Vbnsigung gegen àsn
Imperialismus unà bemerkte unwirscb:
Kr jeàsnlalls sei nicbt àa, um àas bri-
tiscbe Kmpire abzubrscben. letzt klagt er
àie Kabourrsgierung an, sis tus es: àurcb
7-usagen an Ägypten (inàssssn ist àer
Wiàerstanà gegen àas Kerreiöen àes Ver-
träges von 1936 nicbt aulgegeben wor-
clen) — in Inàisn, wo àer völlige Wegzug
aul luni 1948 lsstgelegt ist, welcbes àann
aucb àie Ordnung oàsr Unordnung in
diesem Iliessnlanà sein mag — in palä-
slina, wo lZIeiben wie Vbmarscb àer Kri-
ton gleicb beikel geworden sinà, Dazu
kommt àie /tbsicbt, àie Vruppsn in Oris-
cbsnlanà abzubauen. Oie Krise àer Koble
unà àer ^.rbeitskrälte in Knglanà trägt zu
àissem «Kückzug aus àer Weltgescbicbts»
bei. IZsvin sagt, er wäre in Moskau viel
stärker, wenn er msbr Ko/lle bätte! 80
bekommt àie engliscbe Keàensart «King
Loal» (König Koble) einen ernsten Linn,
Kür ganz Kuropa bängt allerband von àer
Ltärke Knglands ab, also aucb àavon, ob

àie Arbeiter binter àer àbeiterregisrung
sieben.

Vruman bat in seiner ^.mtsrede über
àie amerikaniscbs Zkußenpolitik àsm rus-
siscbsn Votalitarismus unà àem kommu-
nistiscbsn Imperialismus geograpbiscbo
Orenzen angewiesen unà àamit àie ^.ra
seines vierten Außenministers àureb einen
gewaltigen paukenscblag eingeleitet, gilt
àarum àa unà dort scbon als starker Mann,
wiswobl er wegen àes Kcbos in seinem
Kanàe bintsrber von àer Hede Lburcbills
in Kulton unà von àer zuvor gebilligten
Ksàe àes Kinanzininisters Wallace abge-
rückt ist unà nun zu zeigen babsn wirà,
wie lest er binter einer eigenen Hede
sieben wirà. Lcbon bört man von seinem
Kriegsminister, àas àen Oriecbsn unà àsn
Kürken versprocbene «militäriscbs per-
sonal» weràe aus bloßen Lsratern beste-
ben. Kino gewisse Oewäbr lür àie Kestig-
ksit àes neuen aktiven Kurses bestebt in
àen amerikaniscben Ölinteresssn im vor-
clern Orient. Darin weràen wobl vor allem
clis 469 Millionen Dollar politiscb in-
vestiert, àie àsn beiden Mittelmeerstaaten
in Aussiebt sieben. Wie àem aucb sei:
Vor aller Welt bat àer Präsident àas Wort
àer Vereinigten Ltaaten eingelegt. Der
Lenat muß ibm aber bellen, es einzulösen.

^.m 29. März bat àer Kelter unserer
.Außenpolitik im Parlament gesagt, àie
internationals Kags sei ernst unà in ge-
wisssr Klinsicbt bsunrubigend. Die DI4O
wûràe kompromittiert, wenn ibrs Orund-
sätzs in àsn Kriedensvsrträgen engstirni-
gen Interessen gsoplert wûràsn. Die
Ltimme àer Vernunlt unà àer ^Kulricbtig-
Kelt àûrlte man aucb àann börsn, wenn
sis àie eines kleinen neutralen Kanàss ist,
àas mitzureden nicbt eingeladen wird.
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